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Albert Huber an Alfred Zehnder, 25. Februar 1956
 

Ich traf gestern beim amerikanischen Botschafter den Vertreter der Bundesrepub-
lik und Vizepräsidenten der Hohen Behörde der Montanunion, Herrn Dr. Etzel.60 
Unser Gespräch wandte sich dem Problem Schweiz – Montanunion zu. Mein Ge-
sprächspartner erwähnte, dass augenblicklich mit der Schweiz zwei Probleme zur 
Diskussion ständen: ein Eisenbahnproblem betreffend die durchgehenden Tarife, 
über das mehr oder weniger Einigung erzielt werden konnte und ein zweites, 
schwierigeres, betreffend die Belieferung der Schweiz mit Kohle und Stahl in Zei-
ten der Penurie.61 Auch hier bahne sich trotz nicht unbedeutender Schwierigkeiten 
eine Vereinbarung in Form eines Briefwechsels an. – Ich verfehlte nicht, meinem 
Gesprächspartner die Empfehlung zu machen, in dieser Frage nicht doktrinär, son-
dern elastisch zu verfahren und auf die besondere Stellung der Eidgenossenschaft 
gegenüber der Montanunion, welche sich aus ihrer dauernden Neutralität ergibt, 
verständnisvolle Rücksicht zu nehmen. Eine positive Geste der Montanunion ge-
genüber der Schweiz würde von dieser sehr gewürdigt werden und insbesondere 
die Einstellung der Öffentlichkeit günstig beeinflussen, während eine negative Er-
ledigung der schweizerischen Begehren von unserer öffentlichen Meinung nicht 
verstanden würde. Grösstmögliches Verständnis der Montanunion sei in dieser Be-
ziehung umso indizierter, als es in ihrem wohlverstandenen Interesse liege zu ver-
meiden, dass die Tätigkeit der Montanunion Spitzen bekomme, die sich gegen die 
Schweiz und Länder, die ihr nicht als Mitglieder angehören, richten.

Mein Gesprächspartner erhob keine Einwände, sondern pflichtete dieser Auf-
fassung, wenn auch bloss in allgemeiner Form, bei.

 
 

60 Franz Etzel * 12.8.1902 Wesel, † 9.5.1970 Wittlaer b. Düsseldorf; Rechtsanwalt, kurzzeitig 
NSDAP, 1927 Austritt, 1930–1952 Anwalt Duisburg, 1939–1945 Kriegsdienst, September 
1949 – Januar 1953 CDU-MdB, 1952–1958 Vizepräsident Europäische Gemeinschaft für Kohle 
u. Stahl (Montanunion), 29.10.1957–14.11.1961 Bundesfinanzminister, 1961 ff. persönlich 
haftender Gesellschafter Bankhaus «Friedrich Simon» Düsseldorf; war mit seiner Berufung zum 
Finanzminister von Adenauer zgl. als sein möglicher Nachfolger ins Spiel gebracht worden, besaß 
allerdings in der CDU/CSU-Fraktion überhaupt keinen Rückhalt; siehe: Yorck Dietrich, Franz 
Etzel als Finanzpolitiker, in: Historisch-politische Mitteilungen, 2/1995, S. 173–187.
61 Knappheit.
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